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BEHANDLUNGSPROTOKOLL  KONSERVIERUNG-RESTAURIERUNG 
 

OBJEKTIDENTIFIKATION 

Bezeichnung: Flugzeug-Propeller mit 3 Blättern von Douglas C-53C Skytrooper DAKOTA 

Inventar-Nr.:  Fznr. 124751 / Lnr : 12679 Hersteller: Unbekannt 

Masse (mm):  Radius = 1750 / Höhe= 820 Serie-Nr.:  P36568 (42-68846) 

Materialien:  Aluminiumguss, Eisen Jahr: 1944 

Andere Angabe(n): 

Spitzen der Propellerblätter und Mittelstück bemalt. 

Kurzbeschrieb: 

Es handelt sich um einen Drei-Blatt-Propeller, der am 27. Juli 2012 auf dem Gauligletscher auf 2556 
Metern über Meer entdeckt wurde. Es ist einer der beiden Propeller der amerikanischen C-53C 
Skytrooper Dakota, die im November 1946 auf dem Gauligletscher oberhalb von Meiringen abgestürzt ist. 
Es ist sowohl der Propeller, als auch der Rotor vorhanden. Die Blätter und die Rotor-Schutzhaube (vorne 
und hinten) sind aus Aluminiumguss (Typ Duralumin). Das Gehäuse, der Rotor-Mechanismus und die 
Schraube sind aus Eisen. Auf der Schutzhaube und an den Spitzen der Blätter ist noch die Originalfarbe 
vorhanden. 
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INFORMATIONEN AM OBJEKT (Etiketten, Schilder, Produktinformation) 

 

Motor-Hersteller-Schild (gemäss Original unten):  

 

PRATT & WHITNEY, U.S.A 

DEPENDABLE ENGINES 

MADE BY CHEVROLET 

REG.U.S.PAT.OFF. 

 

Bild eines original Motor-Hersteller-Schildes  

http://www.ebay.ie / © Johncielo 

 

 

Technische Informationen auf jedem Propellerblatt: 
 
AAF GD 3 NAPLES 

DWG. NO. 6353A ï 18 

SER. NO. 292828 (Blatt A) P36568 (Blatt B) P5272 (Blatt C) 

ANGLES 18/88 

7/21/44 

 

Verschiedene Nummern auf den Rotorteilen 

  

http://www.ebay.ie/
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UMWELTRISIKO / GEFAHREN 

ἦ Asbest ἦ Quecksilber Hg ἦ Radioaktivität ἦ PCB ἦ Andere 

Bemerkung:  

  

GRUND DER BEHANDLUNG 

 Ἠ Lagerung Ἠ Ausstellung ἦ Leihgabe ἦ Fotografie ἦ Studie 

 ἦ Andere: 

  

KONSERVIERUNGSZUSTAND 

Allgemeinzustand: ἦ sehr gut Ἠ gut ἦ schlecht ἦ sehr schlecht 

Das Objekt ist vor allem mit Erde, Kalk und alten Schmiermittelrückständen verunreinigt. Korrosion ist 
praktisch keine Vorhanden, ausser an der Spitze des Propellerblattes A. Der Rotormechanismus kann 
noch ohne grosse Anstrengung von Hand gedreht werden (die Schmiermittel befinden sich immer noch in 
flüssigem Zustand). Der Farbanstrich auf dem vorderen Rotordeckel ist sehr gut erhalten und auch an 
den Spitzen der Propellerblätter ist noch Farbe vorhanden.  
Da das Objekt bis zu seiner Entdeckung im Eis vor Luftverschmutzung, Sauerstoff und Licht geschützt 
war, befinden sich die Oberflächen in einem ausgesprochen guten Konservierungszustand.  

 

 

Schaden 1 Schadensbezeichnung:  Verschmutzung 

Betroffener Objektteil: Alle 

Materialien: Ἠ Metall ἦ Polymer Ἠ Überzug ἦ Holz ἦ Leder ἦ Textil 

 Ἠ Nähere Angaben: Aluminiumguss, Eisen 

Schadensbeschrieb: 

Alle Oberflächen sind verschmutzt, manchmal mit einer dicken Schicht Erde, Staub und alten 
Schmierrückständen.   

      

http://dict.leo.org/frde/index_de.html#/search=Schmierr%C3%BCckst%C3%A4nde&searchLoc=0&resultOrder=basic&multiwordShowSingle=on
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Schaden 2 Schadensbezeichnung: Schmierrückstände 

Betroffener Objektteil: Rotor 

Materialien: Ἠ Metall ἦ Polymer ἦ Überzug ἦ Holz ἦ Leder ἦ Textil 

 Ἠ Nähere Angaben: Eisen 

Schadensbeschrieb: 

Im Mechanismus des Rotors befinden sich Schmierrückstände. Sie sind teilweise noch im flüssigen 
Zustand. Diese wurden durch das Eis konserviert. Da die aktuellen Konservierungsbedingungen anders 
sind, müssen die Schmierrückstände entfernt werden. Sie werden sich durch Kontakt mit Licht und 
Sauerstoff zersetzen und werden in Zukunft schwierig zu entfernen sein. 

      

 

Schaden 3 Schadensbezeichnung: Eisenkorrosion 

Betroffener Objektteil: Rotor, Verschraubungselemente und Gehäuse des Propellerkerns 

Materialien: Ἠ Metall ἦ Polymer ἦ Überzug ἦ Holz ἦ Leder ἦ Textil 

 Ἠ Nähere Angaben: Eisen 

Schadensbeschrieb: 

Auf dem oberen Teil des Rotor-Mechanismuses (als erstes in Kontakt mit Sauerstoff infolge der 
Gletscherschmelze) hat sich eine Oberflächen-Korrosion gebildet. Die Verschraubungselemente und das 
Gehäuse des Propellerkerns sind auch leicht korrodiert. 

          

http://dict.leo.org/frde/index_de.html#/search=Schmierr%C3%BCckst%C3%A4nde&searchLoc=0&resultOrder=basic&multiwordShowSingle=on
http://dict.leo.org/frde/index_de.html#/search=tats%C3%A4chlich&searchLoc=0&resultOrder=basic&multiwordShowSingle=on

